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Der Showroom der Firma Gienger zeigt in einer 
spannenden Rauminszenierung nebst den Produkten 
im haustechnischen Bereich einen Energielehrpfad. 
Deshalb drückt die gewählten Hallenform auch diese 
energiegeladene Dynamik aus.

Im Umfeld der umgebenden Gewerbebauten hebt sich 
der 38 m breite und 80 m lange Baukörper auffällig 
ab: Fünf gegeneinander versetzte, polygonale Haupt-
rahmen formen eine liegende Spirale. Die Geometrie 
einer Bandspirale erzeugt einen einzigartigen, tunnel-
artigen Raum, der über die Belichtungsflächen an  
den seitlichen Schnittpunkten ein spannendes Streif-
licht auf die schrägen Wände wirft.  In die schrägen 
Aussenflächen sind Sonnenkollektoren und Photovol-
taikflächen integriert. Diese können im Zuge der 
Neuentwicklungen mit unterschiedlichen, derzeit noch 
in Entwicklung befindlichen Produkten bestückt 
werden. Die Aussenhaut besteht aus Solarpaneelen, 
Phtovoltaikplatten, Metall- und Glaselementen.

Die Rahmentragwerke bestehen aus geschweissten 
Stahlträgern mit Ober- und Untergurten aus recht-
eckigen Rohrprofilen und Stegblechen aus Flacheisen. 
Stützen und aussteifende Elemente sind aus Rohr
profilen gefertigt, Querträger aus Walzprofilen und 
Windverbände in den Dach- und Wandebenen aus 
Rundprofilen und Flacheisen. Die Vordächer sind als 
unterspannte und gekreuzte Raumfachwerkstruktur 
ausgeführt.

Die nachhaltige Nutzung erneuerbarer Energien ist 
das zentrale Thema dieses Projektes. Eine Ausstellung 
energiesparender Installationen und Geräte trägt dazu 
bei, dass diese neuen Technologien tatsächlich ange-
wendet werden. Dazu gehört auch das Gebäude selbst: 
Energiemanagement unter Einsatz erneuerbarer 
Energien, 250 m² Solarkollektorfläche, Solarthermie 
zur Beheizung und Kühlung des Gebäudes, Grund-
wasserbrunnen zu Heiz- und Kühlzwecken, hoch
effiziente Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung, 
Blockheizkraftwerk sowie elektro- und thermische 
Energie. 
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